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Das Sc. Verenabad von Baden im Jahre 1826 war zwar schon
ein Famihenbad: Männlein und Weiblein planschen munter in
einem gemeinsamen Becken. Aber wenn wir an unsere großen
Strandbäder und Schwimmhallen denken und an die sportlichen
Gestalten, die dort im engen Maillot, sonnengebräunt trainieren, so
scheint doch eine Welt zwischen dem Damals und dem Heute zu liegen.
/.e />dzn de Sfe-Lerenzz en /'*zn /à'26 était defä z*n Azzn de /zzrnz//e.
d /Vrrzère-p/zzn, /es dozze/^es */z*e /'on tfctzonmzzt p*zr z*ne pompe.

Badeil
feiert
Zum 90. Geburtstag der «Spanischbrötlibahn»
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«Aare», «Rhein», «Reuß» und «Limmat» hielten die vier kleinen Dampf-
maschinen, die vor nun rund 90 Jahren zum erstenmal ihr monotones Lied
durch die Schweizer Landschaft sangen: «Ach, hilf mir doch, ich kann nicht
mehr, ach, hilf mir doch ach, laß mich nur, ich schaff es schon .» Es

war ein würdiger Anfang für die Geschichte des schweizerischen Schienen-
Stranges, denn es war für damalige Verhältnisse eine hervorragende tech-
mische Leistung: besonders erwähnen die Zeitgenossen den großartigen
Tunnelbau durch den Schloßberg. Und als die Bahn fertig war, konnten die
Zürcher Bürger in nur dreiviertel Stunden rieh Baden fahren, wo neben
Jen Bädern, dem Theater und vielem anderem auch die «Spanischbrötli»
lockten, die der Bahn ihren Namen gegeben haben. 80 Rappen nur kostete
die Fahrt damals in der dritten Klasse. — Nun war aus einer «großen
Reise» ein «kleiner Ausflug» geworden. Und das war ein sehr wichtiges
Ereignis für Baden, das bekannt und viel besucht war seit der Zeit, da die
Römer es entdeckten; Heere zogen durch die Stadt, Kongresse wurden ab-
gehalten, berühmte Männer der Geschichte unternahmen «ßadenfahrten».
— Baden wird den neunzigsten Geburtstag der «Spanischbrötlibahn» mit
einer großen Festwoche begehen. Ein feierlicher Umzug und weitere fest-
liehe Veranstaltungen sollen den «Badenfahrern» der Gegenwart ein paar
vergnüglich-farbige Tage bieten. />/.

Der Fahrplan der ersten schweizerischen Eisenbahn, Zürich-Baden, so
wie er im Jahre 1852, fünf Jahre nach der Eröffnung der Bahn, in «des
Volksboten Schweizer-Kalender» veröffentlicht wurde.
L'Zzorzzz're dz* premier c/zemzn de /er izdüe, ZzmtE-TUdezz, te/ ryzz'z/ pa-
rz*t dani «Dez Lo/GZ>oten ScZztoeizer-Rzz/ender — Ca/endrier szdüe dz*

meüzzger popw/zdre» en 1532, cinç uns nprès /'oz*tzertz*re de dz /igne.

/Wew ^ /e£er /e 5/0 me ^ premier
cfcwm e/e /er j/a5je

Lei /égioni de Céw ztimnient Lea« et /ei Aomaini découvrirent /et /mini de ZUden. Depztii
ee tempt, de /'e*tz* n cozdé iozti /ei ponti et /Un wt, iz*r /ei rivet de /** Ltmmztf, nomdre d'Lom-
met po/ttt<g'«ei i'oigner /eztrt mnztx et ditenter Lz paix européenne. La taiton de Eaden Laf
actz*e//ement ton p/e/n. Poztr animer encore /'atmotpLère, cette c/zarmante cité i'appréte d
de grandet /etet pozzr commémorer /e 90me annivertaire dz* premier cLemin de /er initie,/e Zztricn—Zfaden créé en /<5V7.
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